
St. Nikolai Bote 
Gemeindebrief der Ev. Gesamtkirchengemeinde  

Region Pritzwalk 
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Zum Eingang 

Geh aus mein Herz und suche Freud 

Vor 350 Jahren ist Paul Gerhardt (1607-1676) gestorben. 

Er gilt als einer der bedeutendsten deutschsprachigen Kir-

chenlieddichter. Viele bekannte Lieder im Evangelischen 

Gesangbuch sind von ihm.  

Paul Gerhardt dichtete auch das in der Sommerzeit gern    

gesungene Lied „Geh aus mein Herz und suche Freud“. Ein 

Lied, das auf eindrückliche Weise die Schönheit und Lebendigkeit des Som-

mers  beschreibt. 

Dieses Lied ist 5 Jahre nach dem 30jährigen Krieg entstanden. Paul Gerhardt 

dichtete es in einer Zeit, in der noch immer bi8ere Armut herrschte und die 

Menschen gezeichnet waren von den Schrecken dieses furchtbaren Krieges.  

„Geh aus mein Herz“, dichtete Paul Gerhardt, und suche Freude in dieser   

lieben Sommerzeit. Und ich höre in dieser Liedzeile den Wunsch: „Lass dein 

Herz, dein Innerstes, nicht mehr nur eingesperrt sein von Sorgen und Ängsten. 

Du hast Schreckliches erlebt. Aber wage jetzt auch den Schri8, wieder hinaus 

zu gehen. Öffne deinen Blick für das Schöne, dass es auch in deinem Leben 

gibt. Geh wieder mit offenen Augen durch die Welt und freue dich an dem, 

was du siehst. Entdecke neue Lebensfreude.“ 

Wer mit offenen Augen durch die Welt geht, kann auch wieder ein Lied über 

die Schönheit der Natur und der Gärten singen. So ist „Geh aus mein Herz“ ein 

zuBefst lebensbejahendes Lied. Es ist ein Lied, das uns dazu ermuBgt, nicht 

beim Schlechten stehen zu bleiben, was wir einmal erlebt haben, sondern uns 

wieder neu auf den Weg zu machen und das zu entdecken und zu genießen, 

was das Leben lebenswert macht. 

Also heraus, mein Herz!  

Verlasse das Haus des Grübelns und gehe durch die Gärten.  

Öffne dein Herz und deine Augen und sieh die Blumen, Büsche und Beete. 

Öffne dich für die Schönheit des Sommers. 

Öffne dich für die Schönheit des Lebens. 

Holger Frehoff 



Stand zur Kirchensanierung der St. Nikolaikirche Pritzwalk  
 

Ein großes Ziel ist erreicht. Wir konnten die Sicherung und Sanierung von Hülle 

und Dach an der St. Nikolaikirche zu Pritzwalk erfolgreich beenden. Diese kom-

plexen und  substanBellen Maßnahmen zur ErtüchBgung  begannen wir bereits 

ab 2013 zu planen. Die Sanierung der Glockenstuhlebene wurde zu diesem Zeit-

punkt abgeschlossen. Die prakBsche Umsetzung war nur möglich, indem wir die 

Maßnahme in  überschau- und finanzierbare Bauabschni8e spezifizierten.  

Mit Hilfe der Kofinanzierung im Rahmen der Städtebauförderung mit der Stadt 
Pritzwalk begannen wir mit dem ersten Bauabschni8 an der Ostseite beim Chor-

umgang. Unterstützt wurde dies durch zahlreiche Spender im Rahmen eines 

symbolischen Mauerziegelverkaufes. Die Finanzierung der nächsten Bauab-

schni8e konnte durch die Unterstützung der LEADER Förderung, der Deutschen 

SBKung Denkmalschutz, der SBKung zur Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler 

in Deutschland (KIBA), des Förderkreises Alte Kirchen Berlin-Brandenburg e.V., 

der Stadt Pritzwalk, der Landeskirche, des Kirchenkreises, der SBKung Maßwerk 

Berlin, des Vereins Ausstellungshaus für christliche  Kunst in München, der eige-

nen Kirchengemeinde und vieler privater Einzelspender gesichert werden.   

Am 03.04.2020 während der Corona Zeit erreichte uns der Förderbescheid von 
LEADER. Nach einer „Kickoff“- Veranstaltung am 03.11.2020 konnten die Hand-

werker im Februar 2021 mit den Arbeiten beginnen. Der Dachstuhl wurde um-

fangreich saniert, im Anschluss das gesamte Dach neu eingedeckt, in Folge dann 

die ErtüchBgung des Mauerwerkes, umfangreich war dabei der Staffelgiebel der 

Südseite. 

Die Öffnung des zugemauerten Südfensters war ein besonderer Bauabschni8. 

Um eine Neugestaltung mit einem modernen Kunstwerk realisieren zu können, 

war die Erarbeitung eines Nutzungs- und Innenraumkonzeptes erforderlich. 

Auch das schaMen wir. Mit einem hohen Aufwand gelang es, von über 90 Be-

werbern die Künstlerin Dana Meyer auszuwählen, deren Entwurf unseren An-
forderungen entsprach.  Das neue Fenster ist ein Hoffnungs- und Friedenszei-

chen geworden.  

Eine große Herausforderung war auch die ErtüchBgung des Fundamentes der 

Nordkapelle. Umfangreiche Voruntersuchungen waren notwendig, um das rich-

Bge Verfahren in Anwendung zu bringen. Das Fundament wurde im HDI –

Verfahren stabilisiert. 

Bei allen Baumaßnahmen waren ausführliche  AbsBmmungen und Genehmigun-

gen erforderlich unter anderen signifikant mit der Denkmalbehörde. 
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Die ErtüchBgung war mit Hemmnissen, Anforderungen, Ergänzungen und erfor-

derlichen Änderungen permanent begleitet gewesen. Trotz all dieser Schwierig-

keiten  konnten wir der Kirchengemeinde im Frühjahr 2026 eine gesicherte   

Gebäudehülle  übergeben.  
Inklusive des ersten Bauabschni8es sind ca. 1,9 Millionen Euro in die ErtüchB-

gung und Sanierung invesBert worden.  

Viele werden sich daran erinnern, dass dies alles vorbereitende Schri8e waren, 

um unsere Kirche schöner zu machen. Der Weg ist dafür geebnet. Es bedarf 

jetzt Menschen, die sich die Umsetzung des Innenraumkonzeptes zur Aufgabe 

nehmen. 

Möchten Sie uns in unserem Vorhaben und bei unserem Eigenanteil unterstüt-

zen, können Sie Überweisungen auf das auf der Rückseite des Nikolaiboten an-

gegebenen Konto vornehmen, Betreff: Sanierung St. Nikolai Pritzwalk. 

Das Ergebnis möchten wir in einem Go8esdienst festlich würdigen am Sonntag, 
13.09.26, dem „Tag des offenen Denkmals“.  

Wir freuen uns über jede Hilfe, für alles Mitdenken und Beten. Danke für Ihre 

Unterstützung. Bleiben Sie behütet.   

         Ihre ChrisBne Flassig 

Festgo)esdienst  

am Tag des Offenen Denkmals 
13. September, 10 Uhr 

Das große Bauvorhaben „Sicherung und Sanierung von Hülle und Dach der 

St. Nikolaikirche Pritzwalk“ ist erfolgreich beenden. Das wollen wir feiern. 
Wir beginnen um 10 Uhr mit einem Festgo8esdienst. 
Anschließend ist an einer Kaffeetafel Zeit zum Austausch über die vergange-
ne Zeit des Vorbereitens und Bauens und das ferBge Ergebnis.  

Offene Kirche in Beveringen 
13. September, 14-17 Uhr 

Am Tag der Offenen Tür ist auch die Kirche Beveringen geöffnet. 

Gezeigt werden die mi8elalterlichen Fresken, die bei der Innenraumsanie-

rung zutage kamen, außerdem gibt es Kaffee und Kuchen. 
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Hospizdienste in der Prignitz                      
Lebensbegleitung: Die ambulanten Sterbebegleitung – Trauerbegleitung  -  

Beratungsangebote 

Der AuRau der ambulanten Hospizdienste des DRK und der Diakonie im Land-

kreis Prignitz begann vor mehr als 25 Jahren. Bereits im Jahr 2001 wurden die 

ersten ehrenamtlichen Hospizhelferinnen qualifiziert und die Begleitung 

schwerstkranker und sterbender Menschen sowie ihrer An- und Zugehörigen 

konnte beginnen. Ein ambulanter Hospizdienst begleitet schwerstkranke und 

sterbende Menschen in ihrer letzten Lebensphase dort, wo sie sich am wohlsten 
fühlen: vor allem zuhause, in staBonären Pflegeeinrichtungen oder im Kranken-

haus. Ziel der Hospizarbeit ist es, Betroffenen ein würdevolles und selbstbe-

sBmmtes Leben bis zuletzt zu ermöglichen und gleichzeiBg Angehörige zu ent-

lasten.                                                                                                                                           

Die Aufgaben eines ambulanten Hospizdienstes                                                                      
Die ehrenamtlichen Mitarbeitenden eines ambulanten Hospizdienstes schenken 

vor allem Zeit, Aufmerksamkeit und menschliche Nähe. Sie hören zu, führen Ge-

spräche, sitzen einfach sBll am Be8 oder unterstützen Angehörige im Alltag. OK 

entstehen dabei vertrauensvolle Beziehungen, die den Betroffenen Sicherheit 

und Geborgenheit geben. 

Zu den wichBgsten Aufgaben gehören: 

 psychosoziale Begleitung schwerstkranker Menschen 

 Unterstützung und Entlastung von Angehörigen 

 Gespräche über Ängste, Sorgen und Wünsche 

 Hilfe bei der OrganisaBon weiterer Unterstützungsangebote 

 Beratungsangebote (Vorsorgeverfügungen, palliaBve Beratungen) 

 Begleitung in der Trauerzeit nach dem Tod eines Angehörigen 

Ein ambulanter Hospizdienst arbeitet eng mit Ärzten, Pflegediensten, Seel-
sorgern und sozialen Einrichtungen zusammen. Dabei steht immer der     

Mensch mit seinen individuellen Bedürfnissen im Mi8elpunkt.  
 

Menschlichkeit und Würde im Vordergrund 
Die Arbeit im ambulanten Hospizdienst basiert auf Respekt, Empathie und 

Menschlichkeit. Sterben wird nicht als medizinisches Versagen betrachtet,     

sondern als natürlicher Teil des Lebens. Hospizdienste möchten dazu beitragen, 

dass Menschen ihre letzte Lebenszeit möglichst selbstbesBmmt und ohne       

Einsamkeit verbringen können. Besonders wichBg ist dabei die emoBonale           
Unterstützung.  
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Viele schwerkranke Menschen haben Angst vor Schmerzen, dem Alleinsein oder 

davor, ihren Angehörigen zur Last zu fallen. Durch Gespräche und persönliche   

Begleitung können diese Sorgen oK gelindert werden. 

Die Bedeutung ehrenamtlicher Helfer 
Ein großer Teil der Hospizarbeit wird von Ehrenamtlichen getragen. Sie absolvieren 

eine spezielle QualifikaBon, um Menschen in schwierigen LebenssituaBonen be-

gleiten zu können. Ihr Engagement ist von unschätzbarem Wert, denn sie bringen 

vor allem Zeit und Mitgefühl mit – Dinge, die im hekBschen Alltag oK fehlen. 

Die ehrenamtlichen Helferinnen besuchen die Betroffenen regelmäßig, gehen  

spazieren, lesen vor oder sind einfach da. Für viele Familien bedeutet diese Unter-

stützung eine große Entlastung. 

Unterstützung auch für Angehörige 
Nicht nur die Erkrankten selbst benöBgen Hilfe, sondern auch ihre Familien. Ange-

hörige erleben häufig emoBonale Belastungen, Unsicherheit und Erschöpfung. 
Ambulante Hospizdienste bieten deshalb Beratungsgespräche und Trauerbeglei-

tung in Form von Einzelbegleitungen und Trauergruppen an. So werden Familien 

auch über den Tod hinaus nicht allein gelassen. 

Fazit 
Ambulante Hospizdienste leisten einen wichBgen Beitrag für die GesellschaK. Sie 

schenken schwerkranken Menschen Würde, Nähe und Lebensqualität in einer  

besonders sensiblen Phase des Lebens. GleichzeiBg unterstützen sie Angehörige 

und helfen dabei, Ängste und Einsamkeit zu lindern.  

Die Begleitung erfolgt kostenlos, unabhängig von Alter und NaBonalität, Kon-

fession oder Weltanschauung und findet in der Häuslichkeit als auch in staBonären 
Einrichtungen sta8. 

Unsere Arbeit zeigt, wie bedeutend Mitmenschlichkeit und Fürsorge gerade am 

Ende des Lebens sind. Eine Begleitung darf gern beginnen, wenn der Bedarf be-

steht und nicht erst in der finalen Phase. 

Wir sind für Sie da: 
DRK Prignitz                                                            Diakoniewerk 
Susanne Niepagen                                                 Sabine Schütz 
Koordinatorin/Trauerbegleiterin                         Koordinatorin/Trauerbegleiterin                   

Giesensdorfer Weg 4                                             Wi8enberger Straße 58 

16928 Pritzwalk                                                      19349 Perleberg  
Tel.: 01744767403                                                 Tel.: 01723957577 

E-Mail: hospiz@drk-prignitz.de                           E-Mail: Schuetz@dw-karstaedt- 

          wilsnack.de 

René Brands 
Trauerbegleiter 
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Nachtrag zu den Ältestenwahlen am 30.11.2025: 
Im letzten Gemeindebrief wurden die Ergebnisse der Ältestenwahlen aufge-

führt. Das Ergebnis der Wahl in der Ortskirchengemeinde Schönhagen-

Steffenshagen fehlte dabei allerdings. Wir entschuldigen uns dafür und rei-
chen hier das Ergebnis nach: 

Ortskirchenrat Schönhagen-Steffenshagen 

a) Wahlbezirk Schönhagen, Anzahl der zu wählenden Ältesten: 3  

Es wurden als Älteste gewählt: 

Marita Hennings  11 SBmmen 

Friedrich von Möller  11 SBmmen 

Lore Michaelis   10 SBmmen 

Ersatzälteste: 

Alexander Liedtke  7 SBmmen 

MarBna Grätz   4 SBmmen 
 
b) Wahlbezirk Steffenshagen, Anzahl der zu wählenden Ältesten: 1  

Es wurden als Älteste gewählt: 

Margit Vogel   11 SBmmen 

Ersatzälteste: Ute Malorny 3 SBmmen 

Rückblick 

Synode des Kirchenkreises am 18. April 2026 
Die neu gewählte Synode des Kirchenkreises traf sich am 18. April in Wusterhau-

sen. Zu Gast war Generalsuperintendent Kristóf Bálint. Schwerpunkt der Synode 

waren die nöBgen Wahlen für die neue Legislaturperiode. Neu gewählt wurden 
unter anderem die Mitglieder des Synodenpräsidiums, welche für die Vorberei-

tung und Leitung einer Synode verantwortlich sind, die Mitglieder des Kreiskir-

chenrates, welche das Leitungsgremium des Kirchenkreises bilden, die Mitglie-

der der verschiedenen Ausschüsse und Arbeitsgruppen des Kirchenkreises. 

Als Präses, also als Vorsitzender der Kreissynode, wurde Gordon Fähling aus 

Cumlosen neu gewählt. Sein langjähriger Vorgänger ChrisBan Kirsch wurde 

dankbar verabschiedet. 

Beschlossen wurde auf der Synode die Schaffung einer zunächst auf sechs Jahre 

begrenzten Stelle eines BeauKragten für die evangelischen Friedhöfe in den Kir-

chenkreisen Prignitz und Havelland. Olaf Glomke wurde als Inhaber dieser Stelle 
eingeführt. 
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Ebenso wurde eine auf fünf Jahre begrenzte Projektstelle für Popularmusik ge-

schaffen, welche neue musikalische Impulse in den Kirchenkreis einbringen soll. 

Björn Logge wurde als neuer Inhaber dieser Stelle eingeführt. 

Die Suche nach einer neuen SuperintendenBn / einem neuen Superintendenten 
nimmt im September mit einer neuen Ausschreibung einen weiteren Anlauf. Bis 

auf weiteres nehmen Pfarrer Alexander Bothe und Pfarrer Holger Frehoff die Auf-

gaben des Amtes gemeinsam wahr. 

Die Synode beauKragte auch den Kreiskirchenrat, Gespräche mit dem Nachbar-

Kirchenkreis Wi8stock-Ruppin über eine mögliche Fusion beider Kirchenkreise zu 

führen und über die ersten Ergebnisse der Gespräche auf der Herbst-Synode zu 

berichten. Die IniBaBve zu diesen Gesprächen ging von der Synode des Kirchen-

kreises Wi8stock-Ruppin aus. 

Einen ausführlicheren ArBkel zur Synode finden Sie auf der Homepage des Kir-

chenkreises. 

Die nächste Synode findet am 14. November im Kulturhaus in Pritzwalk sta8.       

KonfirmaCon am 24. Mai                                                                                                                             
Am Pfingstsonntag wurden sechs Jugendliche in einem feierlichen Go8esdienst in 

der St. Nikolaikirche von Pfarrer Holger Frehoff konfirmiert. Musikalisch wurde 

der Go8esdienst mitgestaltet vom Chor unter der Leitung von Kantor ChrisBan 

Reishaus. 

Hinweis: Der Info-Abend zum neuen Konfi-Kurs ist am 1. September um 19 Uhr 

im Gemeindesaal in der Grünstraße 25 in Pritzwalk (siehe Veranstaltungshinweise). 
 

Foto: Susanne Michels 
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Konzert in Schönhagen 
Am 17. Juli war in der Dor[ir-

che in Schönhagen der Posau-

nenchor Waren zu Gast. Er 
gab ein klangvolles Konzert, 

füllte die Kirche mit Tönen 

und Melodien, dass die LuK 

vibrierte. Das Publikum war 

begeistert.  Anschließend 

stärkten sich alle am Grill und 

einem reich gedeckten Buffet.   

Das Gewi8er zog um Schön-

hagen herum und verhagelte das frohe Beisammensein nicht.  
Foto: Uwe Sellmann; Text: Susanne Michels   

Festumzug zum Stadtjubiläum 770 Jahre Pritzwalk 
Zum Stadtjubiläum der 770jähri-

gen Verleihung der Stadtrechte 

feierte Pritzwalk mit einem Fest-

umzug. Die Evangelische Ge-

samtkirchengemeinde Region 

Pritzwalk war auch dabei. Die 

Gruppe „Dachla8enkirche“ 

ha8e ein schickes Kirchenmo-
dell gezimmert, Kinder ha8en es 

bunt besprüht, um es im Umzug 

mitzuführen. So zogen Mitglie-

der der Kirchengemeinde und 

freiwillig Engagierte aus dem EKIDZ MiteinanderRaum gemeinsam mit EKIDZ-

Rikscha und Dachla8enkirche durch die Menschen gesäumten Straßen.  

Von der Tribüne war zu hören: „Zur Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Region 

Pritzwalk gehören elf Kirchen in Pritzwalk und den Dörfern im Umland. In ihre offe-

nen Kirchen, den EKIDZ MiteinanderRaum, zu verschiedenen kulturellen Angeboten 

in den Kirchen und zur Friedensdekade lädt die Kirchengemeinde alle Bewohnerin-
nen und Bewohner von Pritzwalk und den Ortsteilen ein. Mit ihrer Beteiligung an 

Stadt- und Dorffesten und mit ihrem Engagement für ein gutes Miteinander setzt 

sich die Kirchengemeinde ein für eine lebenswerte und liebenswerte Stadt Pritz-

walk. So wie es schon der Prophet Jesaja auKrägt: "Suchet der Stadt Bestes! Denn 

wenn es ihr gut geht, geht es auch euch gut."                                      Text: Susanne Michels 



Ein herzlicher Dank 

Ich schreibe diese Zeilen bereits in meinem neuen Wohn-

zimmer. Nach dem Ende meines Vikariats wurde es immer 

deutlicher, dass es wegen meiner gesundheitlichen SituaB-

on sinnvoll wäre, wieder näher zur Familie zu ziehen. Die-

ser Plan wurde Ende Mai zur Realität. Viele liebe helfende 

Hände machten den Umzug möglich und nun ist es ge-

schaM. Leider bedeutete dieser Schri8, dass ich mich aus 

Pritzwalk verabschieden musste. Der Abschiedsgo8es-
dienst bedeutete mir viel und ich bin so dankbar für jede einzelne Begegnung in 

den letzten drei Jahren. Pritzwalk ist mir so schnell zur Heimat geworden und 

wird es in meinem Herzen auch bleiben.  

Ich konnte mich nicht von allen persönlich verabschieden, deswegen ist es mir 

wichBg, diese Zeilen zu schreiben: Vielen Dank für Ihre Herzlichkeit und Offen-

heit, für alle Hilfe und Geduld, für ehrliche Gespräche und liebe Gesten. Was für 

ein Privileg es war, diese Jahre gemeinsam zu erleben und Go8 dabei gemeinsam 

immer besser kennenzulernen. Ich bete, dass Sie weiterhin an Go8 festhalten, 

sich von ihm überraschen lassen und entdecken, was für wundervolle Sachen er 

für Ihr Leben und diese Welt bereithält. Wenn Sie an Go8 festhalten, weiß ich Sie 
bestens aufgehoben. Reichen Sie sich auch in Ihrem Ort und den Gemeinden 

bi8e weiterhin die Hände. Wir brauchen einander. Im Glauben. Im Leben. Es 

scheint manchmal so viel einfacher seine eigene Suppe zu kochen. Aber was für 

ein Schatz erwartet uns, wenn wir anfangen unsere (Herzens-)Türen füreinander 

zu öffnen! Das durKe ich an so vielen Stellen erleben. Vielen Dank dafür!  

Ich sende Ihnen herzliche Grüße und Go8es Segen!   Hannah Schwarz 
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Farbenspiel in der Kuhsdorfer Kirche am 18.07.2026 
Ja, ist denn schon wieder Weihnachten? 

Die Kirche in Kuhsdorf war bis auf den letzten Platz besetzt, 

und das im Sommer. Der wunderschöne Grund dafür waren 

die Musiker der Gruppe Farvenspeel, die LichBnstallaBon von 

TT-Sound und die Versorgung mit Grillgut und Getränken 

durch die Freiwillige Feuerwehr Kuhsdorf. Mit einem Musik-

mix aus Glaube, Liebe und Hoffnung wurde jeder auf eine Art 

mitgenommen. Glauben leben ist nicht immer einfach, aber 
Musik macht es einfacher. Und wenn viele am Tag nach dem 

Konzert morgens in den Spiegel geschaut haben und es 

schaute ein Schaf sie an, das einfach nur sagte: „Hallo Kollege!“, dann war es 

den Konzertbesuch auf alle Fälle wert.    Text/Bild: Inga Veurman  
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EKIDZ MiteinanderRaum 

Der EKIDZ MiteinanderRaum ist ein Ort der Begegnung für Jung und Alt, 
Groß und Klein. Menschen aller GeneraBonen sind willkommen! 

Der EKIDZ MiteinanderRaum bietet Raum für Engagement. Wer eine Idee 

hat, miteinander und füreinander etwas zu organisieren, zu erleben oder 

zu gestalten, ist herzlich willkommen! 
 
 

Angebote für alle GeneraConen: 
Café Miteinander, Donnerstag und Freitag, 15-17 Uhr, jeden letzten Frei-
tag im Monat: Waffel-Quatsch-Nachmi)ag 
Jung und Alt, Groß und Klein treffen sich zu Kaffee, Tee, frischen Waffeln 

oder selbstgebackenem Kuchen. Während die Kinder sich im Spielbereich 

tummeln, kommen die Erwachsenen an den Café-Tischen ins Gespräch. 

 

Sommerfest am 30. August, ab 15 Uhr 
im EKIDZ-Garten, bei Regen oder Hitze in  

der St. Nikolaikirche 

15 Uhr Kaffee und Kuchen mit Klaviermusik,  

Spiele,  DruckstaBon, Kleinkinder-Parcours 
16 Uhr ZauberhaKe Überraschung 

16.30 Uhr Improtheater mit Chady Seubert 

17 Uhr TAKT-ZEIT aus Potsdam spielen ein  

lauschiges Sommerabendkonzert, Buffe8  

mit Grill (auch vegetarisch) 
 

Rommé-Abende, monatlich mi)wochs, 18 Uhr  
Habt ihr Lust, mal wieder in geselliger Runde Karten zu spielen? Dann seid 

ihr beim Rommé-Abend im EKIDZ MiteinanderRaum genau richBg.  

Termine: 23. September, 21. Oktober,  
25. November 
 

Fair zusammen spielen: Spieleabend für alle, 

monatlich mi)wochs, 18 – 21 Uhr 

mit dem Prignitzer GesellschaKsspiele-Verein 

Termine: 9. September, 14. Oktober, 11. November 
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Häkeln und Stricken mit den Landfrauen Pritzwalk im Café Miteinander, 
jeden 2. und 4. Freitag im Monat, 15-17 Uhr  
Ab September sind Besucher:innen wieder eingeladen, gemeinsam mit einer 

fachkundigen Frau Häkeln und Stricken zu erlernen – bei Kaffee und Kuchen. 
Wolle zum Üben wird gestellt, auch Häkel- und Stricknadeln müssen nicht 

mitgebracht werden.  

 

Bastelkreis im Café Miteinander, jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat,  
15-17 Uhr 
Zum Bastelkreis der evangelischen Kirchengemeinde, der sich im EKIDZ-Café 

triM, dürfen bastelfreudige Menschen jeden Alters hinzukommen. In geselli-

ger Runde werden saisonale Basteleien angeferBgt. Gerne wird auch gestrickt 

– also einfach eigenes Strickzeug mitbringen. 

 
EKIDZ auf Tour  
Weiterhin findet ihr uns auf dem PrimaTreff, in der Mi8e des Marktplatzes. 

Am 9. September, am 14. Oktober und am 11. November von 8.30-12 Uhr 

kommen wir gerne mit euch ins Gespräch und informieren über unsere aktu-

ellen Veranstaltungen. 

Auf Tour sind wir auch hier, jeweils von 15-17 Uhr: 

Mi8woch, d. 23. September am Bahnhof 

Mi8woch, d. 28. Oktober am „Spielplatz an der Promenade“ 

Ihr treM uns hier mit Kaffee, Tee und Kuchen zum Ideenaustausch für ein 

soziales Miteinander – das Programm darf weiter wachsen.  
Wir machen bei EKIDZ auf Tour auch gerne kleine Probefahrten mit euch, 

bevor ihr vielleicht unsere Rikscha mit Fahrer:in mal buchen wollt. Wir fahren 

euch zu Terminen, ins Café Miteinander ... oder einfach durch die Stadt spa-

zieren. 

Weiter Ehrenamtliche, die Lust hä8en, unsere Rikscha zu fahren, sind herz-

lich dazu eingeladen. 

Aktuell findet ihr die Termine und Orte auch auf der Homepage:  

www.ekidz-miteinanderraum.de  

und bei Instagram: @ekidz_miteinander_raum 
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Go)esdienst mit Groß und Klein und anschließender Mitbring-Brunch,  
27. September und 29. November, jeweils um 11 Uhr  
 

Groß und Klein, Alt und Jung feiern fröhlich miteinander Gottesdienst in der 

St. Nikolaikirche. Am 27. September feiern wir Erntedank. Alle sind gebe-
ten, zum Gottesdienst Obst oder Gemüse mit in die Kirche zu bringen, da-

mit wir gemeinsam den Altar schmücken können. Anschließend werden 

Obst und Gemüse zur Pritzwalker Tafel gebracht. 

Zum Sonntagsbrunch im EKIDZ MiteinanderRaum nach dem Gottesdienst 

sind alle eingeladen, etwas zum Buffet beizutragen. Anmeldungen zum 

Brunch bitte im EKIDZ MiteinanderRaum!  
 

Interkulturelles Kochen  
Unser interkulturelles Kochen ist wieder in Planung.  

Aktuell findet ihr die Termine in den Monatsflyern, auf der Homepage:  
www.ekidz-miteinanderraum.de  

und bei Instagram: @ekidz_miteinander_raum 
 

Martinsfest mit Laternenumzug, 10. November, 16.30 Uhr  
Wir treffen uns mit unseren Laternen um 16.30 Uhr in der Pritzwalker Kir-

che, lauschen der Martinsgeschichte und ziehen dann gemeinsam singend 

durch die Straßen zum SOS-Kinderdorf Pritzwalk. Dort feiern wir wieder das 

Martinsfest mit Kinderpunsch, Stockbrot und vielen Lichtern. Wir freuen uns 

auf euch! 
 

Lebendiger Adventskalender 
Vom 1. bis zum 24. Dezember öffnen 

sich in Pritzwalk und Umgebung wieder 

Türen und Fenster und laden zum be-

sinnlichen Beisammensein ein.  

In der Regel öffnen sich die Türchen  
um 17 Uhr, für ca. 20 Minuten. Haupt- 

und ehrenamtliche Mitarbeiter des 

EKIDZ MiteinanderRaums begleiten das Öffnen und Schließen des Türchens. 

Gesucht: Menschen aus Pritzwalk und den Dörfern im Umland als Gastge-
berinnen und Gastgeber an einem Tag im Advent, die eine Türe öffnen. (Es 
kann auch die EKIDZ-Türe sein, hinter der ihr etwas vorbereitet.)  
Wir freuen uns auf deine Anmeldung!  
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Offener Eltern-Kind-Treff 

Der offene Eltern-Kind-Treff findet immer Di-Fr von 9:30-12:30 Uhr sta8. Es be-

steht die Möglichkeit, dass sich Eltern im offenen Treff mit anderen Eltern verabre-

den und mit ihren Kindern zum Spielen vorbeikommen. Die vorbereitete Spielum-

gebung ist an den Bedürfnissen des kleinen Kindes orienBert. Alle Eltern, Großel-

tern und Begleitpersonen von Babys und Kleinkindern bis 3 Jahre sind herzlich ein-

geladen zum Spielen, Kennenlernen, Austauschen und Kaffee oder Tee trinken. 

Jede Woche finden an den jeweiligen Tagen besondere Angebote im Eltern-Kind-

Treff sta8. Zudem gibt es die Möglichkeit zum gemeinsamen Austausch zu Themen 

rund um das kleine Kind. Diese Themen werden gemeinsam mit Theresa Leisering, 
Leiterin des Eltern-Kind-Treffs, und Cindy Eckert vom „Netzwerk Gesunde Kinder 

Prignitz“ geplant und umgesetzt. Wünsche zu besBmmten Themen nehmen wir 

gern entgegen.   

Angebot für Kleinkinder mit Bezugsperson 

Dienstag Mittwoch Donnerstag  Freitag 

Eltern-Kind 

Spielrunde 

(10:00-

12:00) 

  

Für Kleinkin-

der von 0 - 

36 Monaten 
 

Mit Theresa 

Leisering 

Babytreff 

(10-11:30 Uhr) 

für Eltern mit 

Babys zum Ken-

nenlernen und 

Austauschen 

Für Säuglinge 

von 0-6 Monaten 
 

Mit Theresa 

Leisering und 

Cindy Eckert 

Eltern- Kind 

und Tagesmüt-

ter Spielrunde 

(10:00-12:00) 

Eltern können 

Tagesmütter 

treffen und 

kennenlernen 
 

Mit Theresa 

Leisering und 

Cindy Eckert 

Alleinerziehen-

den Treff- 

(10:00-12:00) 

für alleinerzie-

hende Eltern 

zum Kennenler-

nen und Austau-

schen 
 

Mit Theresa Lei-

sering 

  Stilltreff 

1x im Monat mit 

Laura Bartels, 

Cindy Eckert und 

Sylvia Leschnitz 

Besonderes, 

zusätzliches 

Angebot: 

Siehe: Termin-

übersicht! 

 

immer: Offner Eltern- Kind-Treff 

(9:30-12:30 Uhr)  
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Eltern-Kind-Spielrunde 
Für Kleinkinder zwischen 0 Monaten und 36 Monaten 
Dienstags von 10:00 bis 12:00 Uhr                                                                                           

In einer altersentsprechend 

vorbereiteten Umgebung 

kann sich das Kind frei 

enaalten und sein Umfeld 

entdecken. Die Spielgruppe 

ist eingebe8et in einen 
Rahmen aus Liedern, Fin-

gerspielen und kleinen Ri-

tualen der Sinnespflege. 

Die Eltern nehmen eine 

Beobachterrolle ein und 

sind mit voller Aufmerksamkeit beim Kind, ohne es zu animieren. Dabei schär-

fen sie den Blick für die vielen kleinen, oK unbeachteten Entwicklungsschri8e.   
 

Babytreff  
Für Säuglinge von 0-6 Monaten 
Mi)wochs von 10:00 bis 11:30 Uhr 
In gemütlicher Runde treffen wir uns und können uns 

über die ersten Wochen und Monate mit euren Babys 

austauschen. In einem offenen Angebot können Fra-

gen und Sorgen ausgetauscht werden. Das „Netzwerk 
gesunde Kinder Prignitz“ begleitet dieses Angebot und 

steht euch bei Fragen rund um die Gesundheit eures 

Kindes und der Vernetzung zur Verfügung. 
 

SClltreff mit Laura Bartels 
BindungsorienCerte SCll-, Schlaf-, Formula– und Breikostberatung  
1x im Monat mi)wochs von 10:00 bis 12:00 Uhr  
Einmal im Monat findet mi8wochs im EKIDZ MiteinanderRaum ein SBlltreff 

mit Laura Bartels (bindungsorienBerte Familienbegleiterin) sta8. In gemütli-

cher Atmosphäre können individuelle Fragen geklärt und Erfahrungen ausge-
tauscht werden. Das Netzwerk „Gesunde Kinder Prignitz“ mit Cindy Eckert  

begleitet dieses Angebot. Sylvia Leschnitz (SchmerztherapeuBn nach Liebscher 

und Bracht) gibt Anregungen und Tipps für einen beschwerdefreien Alltag und 

ein individuelles Wohlfühlkonzept. 
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Klang und Bewegung gemeinsam spüren und erleben  
Donnerstags von 10:00 bis 12:00 Uhr 
Kinder treffen andere Kinder und lernen sich in größeren Gruppen zurechtzu-

finden. Eltern sind herzlich eingeladen, die Tagesmü8er kennenzulernen und 
ihnen Fragen zu stellen, die für ihre Entscheidung zur Kinderbetreuung wichBg 

sind. Das Netzwerk „Gesunde Kinder Prignitz“ begleitet dieses Angebot und 

steht bei Fragen rund um das Thema Gesundheit, Eingewöhnung in der Kita 

und WiedereinsBeg in das Berufsleben zur Verfügung. Auch bei allen weiteren 

Fragen unterstützt Sie das Netzwerk gerne. 
 

Alleinerziehenden Treff 
Freitags von 10:00 bis 12:00 Uhr 
Sie meistern den Alltag mit Kind(ern) allein? Bei unserem Treff für Alleinerzie-

hende sind Sie genau richBg! In entspannter Atmosphäre bieten wir Ihnen 
Raum für ehrlichen Austausch, gegenseiBge Unterstützung und neue Kontak-

te. Während die Kinder spielen und Neues entdecken, können Sie bei einer 

Tasse Kaffee oder Tee durchatmen uns sich mit anderen Einelternfamilien ver-

netzen. Jede FamilienkonstellaBon ist bei uns herzlich willkommen! 
 

Unsere Räume 
Der Schü)Raum 
Der Schü8Raum bietet dem Kind viele Mög-

lichkeiten, seinem natürlichen Interesse nach 

Schü8en und Umfüllen nachzukommen. Den 

Kindern stehen unterschiedliche Materialien 

wie Kastanien, Kirschkerne und Korken zur 

Verfügung. Die Sinneserfahrung, die das Kind 

dabei macht, und das selbstständige Erfor-
schen der Materialien stehen dabei im Vor-

dergrund.  

Der SnoezelRaum 
Ein Ort zum Träumen und Entspannen. Neben unserem bunten Programm 

bietet unser SnoezelRaum einen ganz besonderen Rückzugsort für Groß und 

Klein. In gemütlicher Atmosphäre- sanK beleuchtet und geborgen - können 

die Kinder und ihre Bezugsperson hier zur Ruhe kommen. 

Mit gemütlichen Kuschelecken, verschiedenen Texturen zum Fühlen und har-

monischen Lichteffekten lädt der Raum zum Entspannen, Kuschel und achtsa-

men Wahrnehmen mit allen Sinnen ein. Ein wunderbarer Ort für eine kleine 
Auszeit vom trubeligen Alltag. 
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Gut zu wissen: Alle unsere Angebote sind kostenlos und ohne Anmeldung —
kommen Sie und kommt ihr einfach ganz spontan vorbei! 
        Text und Fotos: Theresa Leisering 

Der Eltern-Kind-Treff wird  gefördert von: 

So erreichen Sie uns: 

EKIDZ MiteinanderRaum, Grünstr. 49 in Pritzwalk 

www.ekidz-miteinanderraum.de 

@ekidz_miteinander_raum 

Tel.: 03395/302240 oder 0162-4659964 

hallo@ekidz-miteinanderraum.de 

Terminübersicht im Eltern-Kind-Treff 
August 
27.08.2026   Picknick im Garten 

September 
03.09.2026  Klanggeschichten auf der Wiese 

10.09.2026  Verschiedene Materialien entdecken, fühlen, schü8en 

17.09.2026  Barfußpfad 

24.09.2026  Alles macht Musik mit Alltagsgegenstände 

Oktober 
01.10.2026  Kastanienbild aus dem Schuhkarton 

08.10.2026  kuschelige Klanggeschichte 

15.10.2026  Blä8er sammeln, besBmmen und trocknen 

22.10.2026  Tischunterlagen mit getrockneten Blä8ern laminieren 

29.10.2026  das Blä8er-Schwungtuch 

November 
05.11.2026  Laternen basteln für den MarBnstag 

10.11.2026  MarCnsumzug: Treffpunk St. Nikolaikirche, 16.30 Uhr 
12.11.2026  kuschlige Geschichten mit zwei FilzBeren 

19.11.2026  „Funkel, Funkel, kleiner Stern“ 
26.11.2026  „Schneeflöckchen, Weißröckchen“, Lied und Bild  
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Evangelische Grundschule Pritzwalk 

Ein erstes Jahr im neuen Schulhaus 
 

Mit einem festlichen Abschlussgo8esdienst ist das erste Schuljahr im neuen Schul-

haus am Perleberger Tor zu Ende gegangen. Erinnerung und Dank standen im 

Mi8elpunkt dieses Go8esdienstes. Die Kinder der 2./3. Klasse benannten exem-

plarisch ihre Erinnerungen an besondere Tage und Ereignisse, an ihre Lieblingsfä-

cher, an die Hortzeit und die Pausen. Die gemalten Erinnerungen wurden als Bau-
steine eines gelungenen Schuljahres zusammengesetzt. 
 

Pilgertag im Mai 
Unterwegs waren Schulkinder, Lehrerinnen und Lehrer,  Erzie-
herinnen, viele Eltern und Großeltern. An vier StaBonen hör-

ten sie die Geschichte von Tobias, der sich begleitet vom En-

gel Raphael auf eine Reise macht. Die Pilgergruppen der Evan-

gelischen Schule pilgerten zum Taufengel nach Schönhagen. 

Bei ihm in der Dor[irche wurde Go8esdienst gefeiert. Im gro-

ßen Dankgebet dankten die Kinder für die schöne Natur, El-

tern und Großeltern danken oK für die gute Schulgemein-

schaK, die gerade am Pilgertag so wunderbar zu erleben ist. 
Foto: Pilgergottesdienst in der Dorfkirche Schönhagen  

 
Kindertag mit Einweihung des neuen Klettergerüstes 
Zum Kindertag am 1. Juni wurde auf dem Schulhof das 

neue große Klettergerüst zum Klettern und Rutschen 
feierlich freigegeben. Jede Klasse genoss eine Kletter-

zeit ganz für sich. In jeder Pause ist das Gerüst nun gut 

mit Kindern belebt.       
Foto: Die Schulsprecherin durchtrennt feierlich das Band um das Klettergerüst. 

 

Kinderkantate zum Stadtfest 
Alle Kinder der 1. – 5. Klasse hatten zu Be-

ginn des Stadtfestes im Juni ihren großen 

Auftritt. Sie sangen die Kinderkantaten 

„Die neue Stadt“, das „Handwerkerlied“ 

und verschiedene Lieder aus dem Musical 

„Der Rattenfänger von Hameln“. Klangvoll 

und mit Freude begeisterten sie unter der 

Leitung von Claudia Höhle, Susanne Krau 
und Christian Reishaus ihr Publikum.    Foto:  Der Schulchor in der St. Nikolaikirche. 
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Termine 
 

Einschulungsgo)esdienst, 22.8.2026, 9.30 Uhr 

Das neue Schuljahr wird eröffnet und 24 neue Erstklässler  

eingeschult. Alle sind eingeladen, dabei zu sein und  

mitzufeiern. 
 

Tag der Offenen Tür, 21. November 2026, 10-13 Uhr 

Alle, die sich für die Schule interessieren, weil 

sie überlegen, Ihr Kind an der Evangelischen Schule anzumelden 

sie wissen wollen, wie eine Evangelische Schule von innen aussieht 

sind herzlich eingeladen zum Tag der offenen Tür! 

Schulgottesdienste 

30.9.2026, 14.30 Uhr  

14.10.2026, 14.30 Uhr  

18.11.2026, 14.30 Uhr  
Alle Interessierten sind eingeladen, die Schulgottesdienste mitzufeiern. 

 
Text: Susanne Michels; Fotos von der Schule zur Verfügung gestellt 

 

So erreichen Sie uns: 
Evangelische Grundschule Pritzwalk 

Perleberger Tor 4  in Pritzwalk 

sekretariat.egsp@esgnl.de 

Tel.: 03395 – 4012868 

 

Förderverein 

Wenn Sie das Leben an der  

Evangelischen Schule unter-

stützen möchte, sind Sie im 

Förderverein der Schule herz-
lich willkommen. 

InformaBonen gibt es unter:  

h8ps://

foerderverein.evgsp.de/ 
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Leib und Seele 

Mein Herz geht in Sprüngen und kann nicht traurig sein,                                                               

ist voller Freud und Singen, sieht lauter Sonnenschein.                                                           

Die Sonne, die mir lachet, ist mein Herr Jesus Christ; 

das, was mich singen machet, ist, was im Himmel ist.  
                                                      (Paul Gerhardt) 
 

Freude lebt von der SBlle und von der Unbegreiflichkeit                                                  

        (Dietrich Bonhoeffer) 

Topfit mit Vitaminen                                                                                                                                  
Ohne Vitamine geht es nicht! B Vitamine sind AuRaustoffe für Körper und Seele.  

B1-Treibstoff fürs Gehirn, B2-Power Tag für Tag, B3- Ruhe und Ausgeglichenheit,   

B6-baut Eiweiß auf, Pantothensäure(B5)und (B8) für Haut, Energie und Hormone, 

Folat(B9) für Wachstum und Psyche, B12-für Vegetarier und Ältere, Vitamin A für 

Augen und Schleimhäute, Vitamin D- das Sonnenvitamin, Vitamin K-für Blut und 

Knochen. 

Kaufen Sie Obst und Gemüse aus der Region und lagern es im Kühlschrank. Besser 

ist es, reifes Obst zu essen, aber kein bestrahltes. Salat und Gemüse nur kurz       

waschen, vor Wärme schützen, kurz vor dem Verzehr schneiden und Ascorbinsäure, 

E 300 (Vitamin C) in einen Salzstreuer gefüllt, drüber streuen. Kartoffeln mit Schale 
kochen. Vollkornprodukte verwenden, kein Auszugsmehl und nicht geschälten Reis.  

Milch in dunklen Flaschen oder Tetra Pak nehmen, kaltgepresste Öle verwenden.  

Die Gruppe B-Vitamine sind die Stoffwechselmanager, verantwortlich für Energie, 

Wohlfühlen, Gehirnarbeit, Erneuerung und Reparatur von unseren Körperzellen.  

Vitamin A und D sind wichBg für das Immunsystem, sie senken Krebsrisiko. Vitamin 

D erhöht den Einbau von Kalzium in die Knochen zusammen mit Vitamin K (alles 

fe8lösliche Vitamine). Sie sind hilfreich für gutes Sehen, schöne Haut, stabile Kno-

chen. Halten Sie ihre Körperzellen jung, die Blutbahnen frei von Ablagerungen, 

schützen Sie Nerven, altern Sie langsamer, indem sie die Zellen langfrisBg intakt und 

gesund erhalten. Auch mit AnBoxidanBen. WichBg ist eine zeitverzögerter Aufnah-

me, 1000 bis 2000 mg /Tag für Zellschutz. Dazu gehören Pflanzenstoffe und Vitami-

ne C und E, Vitamin C als Table8en zusammen mit fe8lösliche Vitamine wie A,D,K. 

 

 

 

      Fotos: pixaby.com 
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Leib und Seele 

A: in Leberwurst, Bu8er, Hühnerei. Milch, Provitamin A in Möhren, Feldsalat, 

Grünkohl,  Spinat, Paprikaschoten, Aprikosen                                                           

D: in Hering, Sardinen, Lachs, Eier, Bu8er 

K: in Bla8salat,  allen grünen Gemüsen 
C: in Paprika, Brokkoli,  Rosenkohl, Grünkohl,  Kiwi, Erdbeeren                                               

E: in Weizenkeimöl, Sonnenblumenöl, Olivenöl, Erdnüssen, Fechel                     

KaroCnoide: ( mind, 5 PorBonen ) in Obst und Gemüse. 

B1: in Bierhefe, Weizenkeimen, Sonnenblumenkernen, Haferflocken,                  

Bananen 

B2: in Bierhefe, Hühnerbrust, Weizenkeimen, Pilzen, Spinat,                             

allen Milchprodukten. 

B3: in Bierhefe, Erdnüssen, Kaffee,  Hühnerbrust, Sardinen, Naturreis             

B6: Lachs, Hühnerbrust,  Avocados,  Zucchini, Bananen,  Vollkornprodukte   

Pantothensäure: in Pflaumen,  Wassermelonen, Brokkoli, Pilzen,  Vollkornbrot 
BioCn: in Bierhefe, Eigelb,  Soja, Nüssen, Pilzen, Naturreis, Bananen               

Folsäure: in Bierhefe,  Weizenkeimen, nicht erhitztem grünem Bla8gemüse, 

Endivien,  Fenchel, Haferflocken                                                                                          

B12: nur in Berischen Produkten wie Muscheln,  Krebs, Fischen, Fleisch, Ei, 

Milch und Milchprodukten. 

Dosierempfehlung für den Einzelnen sollte durch die HausärzCn/Hausarzt    
festgelegt werden.  
Hier etwaige Anhaltspunkte pro Tag:  

B1: 10-40mg, B2: 10-40mg, B3: 50-200mg, B6: 10-40mg, Pantothensäure: 10-

30mg, BioBn: 100 Mikrogramm, Folsäure: 400-1000Mikrogramm,  B12: 5-
15Mikrogramm 

Vitamin A:1000Mikrogramm, oder Provitamin A: 6-10mg,  Vitamin D:5-

10Mikrogramm, Vitamin K: 100-200Mikrogramm, Vitamin C: 1000-2000mg, 

Vitamin E: 40-100mg .                                                                                                   

Noch ein Tipp für Sie: Tauschen Sie schnelle gegen langsame Kohlenhydrate 

aus, d.h. lieber FruchtsäKe, Naturjoghurt und Müsli mit Honig. Tomatensauce 

aus frischen Früchten. Apfelschorle sta8 Cola, Tee/Kaffee ohne Zucker.        

Vollkornprodukte und ungeschälten Reis.              

 

  Werden bzw. bleiben Sie gesund. Ihre Irmhild Krüger   
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Kirchenmusik 

Generaldurchsicht und Reparatur des OrgelposiCvs in der 
TauSapelle  

Anfang Juni machte sich die Orgelbaufirma Schuke aus Werder/Havel zu uns auf 

den Weg nach Pritzwalk in die Tau[apelle. Die dorBge schöne Kleinorgel 

(PosiBv) wird regelmäßig genutzt und wurde nach Jahrzehnten nöBger Weise  
fachmännisch durchgesehen und repariert. Hier einige kurze interessante Infor-

maBonen, da immer wieder danach gefragt wird: 

In der Windlade befindet sich ein gedruckter Ze8el mit dem Hinweis auf den ver-

mutlichen ursprünglichen Erbauer. Andreas Ludewig Zuberbier, Orgelbaumeister 

in Dessau, 1784. Von ihm erhalten sind das Gehäuse und die Windlade. Die Orgel 

stand 1953 in Halenbeck, ha8e jedoch durch Kriegseinwirkung so stark geli8en, 

dass sie nicht mehr spielbar war. Sämtliche Metallpfeifen waren gestohlen und 

die noch vorhandenen Holzpfeifen waren vom Holzwurm zerfressen.  

Herr Schuke empfahl bei seiner BesichBgung im März 1953, das Instrument wie-

derherzustellen. Im Frühjahr 1961 beschloss der Gemeindekirchenrat, das Posi-
Bv für die Tau[apelle zu übernehmen. Der Gemeindekirchenrat von Halenbeck 

sBmmt zu, das PosiBv der Kirchengemeinde Pritzwalk zu überlassen. 

1963 wurde das Instrument von der Firma Alexander Schuke neu aufgebaut und 

wieder spielbar gemacht. Es erhielt einen Orgelmotor und das Pfeifwerk wurde 

neu angeferBgt. Im Januar 1964 wurde das PosiBv in der Tau[apelle der Sankt 

Nikolaikirche wieder in Dienst gestellt.  

 
 

 Chorworkshop „Singen“ mit Sophia Körber  
Eine einmalige Gelegenheit selbst zum Chorsingen zu kommen und dabei seine 

SBmme kennenzulernen und zu schulen bietet sich beim 1. Chorworkshop Pritz-

walk unserer Kirchengemeinde. Angefragt wurde die mi8lerweile beim NDR-

Vocalensemble und in der Elbphilharmonie Hamburg täBge Sophia Körber, die 

aus Pritzwalk stammt.  

Anmeldungen bei ChrisBan Reishaus sind noch möglich. 

 

Folgenden Ablauf wird es in der Sankt Nikolaikirche geben: 
 
Freitag,  28. August von 18:00 bis 20:30 Uhr 
 
Samstag,  29. August von 9:30 bis 18:00 Uhr 
 
Sonntag,  30. August 9:00 Uhr warm up 

                       10:00 Uhr Sommerkonzertgo8esdienst mit den 

  Teilnehmer(innen) 
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Interessanter Abend „770 Jahre / 770 Takte“ 
Eingebe8et in das Stadtjubiläum führten Dr. Simon und Kantor ChrisBan Reis-

haus durch den Abend. Dr. Simon, ehemaliger Geschichtslehrer, nahm 7 histo-

rische Epochen der letzten 770 Jahre der Stadt Pritzwalk auf, die durch Orgel, 

gespielt von Kantor Reishaus, malerisch unterlegt wurden. Besonders interes-

sant, da die Kinder der ev. Schule sich mit dem „Ra8enfänger von Hameln“ im 

Chor auseinandersetzen, waren die  Ausführungen dazu von Dr. Simon. Auf 

Bi8en für einen kleinen Beitrag in unserem Gemeindebrief schrieb er uns da-

zu: 
Was der Ra)enfänger von Hameln mit unserem Beveringen zu tun hat: 
So wollte ein Göbnger WissenschaKler (Professor Jürgen Rudolph) entdeckt 

haben, wo die Kinder geblieben waren und was sich tatsächlich hinter dem 

Märchen der Gebrüder Grimm verbirgt. Dieser Ra8enfänger verjagte die läsB-

gen Ra8en auf Anordnung der Stadt Hameln in Niedersachsen, bekam aber 

dafür nicht den versprochenen Lohn. Deswegen enaührte er kleine Jungen 

dieser Stadt. 

„Es war ein Heulen und Zähneklappern im Städtchen. Väter liefen haufweis 

vor alle Tore  und suchten mit betrübten Herzen ihre Kinder. Und die Mü8er 

erhoben ein jämmerliches Schreien und Weinen. Doch das Jammern und Su-
chen war vergebens. Am 26 Juni 1284 auf Johannis-und Paulitag, früh mor-

gens um sieben, waren 130 Kinder der Stadt Hameln im Weserbergland für 

immer verloren.“  

Diese Geschichte, die von Rache für versprochenen Lohn berichtet, war offen-

sichtlich der Stoff für das Märchen der Gebrüder Grimm. 

Wie können wir nun einen Zusammenhang  zwischen den ersten Siedlern in 

der Umgebung des heuBgen Pritzwalks und dem Märchen herstellen: 

Wir folgen den Gedanken von Professor Rudolph: Er schrieb, dass die Hamel-

ner Kinder gar keine waren, sondern meistens junge Leute bzw. junge Män-

ner , die dem Ruf von Kirchen-und Landesfürsten nachgekommen waren, hier 
im AuKrag der Landesherrn der Mark Brandenburg, ihr Glück in den neu zu 

besiedelnden deutschen Ostgebieten zu suchen. Dem voraus gingen der  

Wendenkreuzzug von 1147 in das heuBge Brandenburg und die Prignitz. 

Professor Rudolph untermauert seine These damit, dass sich die Ortsbezeich-

nung „Beverungen“ nicht nur an der Weser befindet, sondern gleich zweimal 

an der Wanderstrecke nach Osten: „...einmal im Ort Beveringen bei Pritzwalk 

und in Beweringen bei Stagard in Pommern.“  

Somit können die Siedler nach 1147 durchaus aus der Region um Hameln 

stammen. Sie wurden von sogenannten Lokatoren auch in die spätere Prignitz 

gebracht, bekamen Land und Steuererleichterungen und waren auch der  
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LeibeigenschaK entronnen. Die neuen Siedler sBeßen hier auf ansässige Bau-

ern, die entweder slawischer oder deutscher HerkunK waren. Man sprach 

wohl Mi8elhochdeutsch oder Pla8deutsch miteinander, auch slawisches Wort-

gut aus dieser Zeit wurde uns überliefert.    Viele Grüße Wolfgang Simon  

 
 

Kinder der Ev. Grundschule sangen in der Sankt Nikolaikirche 
Zur 770 -Jahrfeier der Stadt eröffnete der Chor der Ev. Grundschule Pritzwalk 

das Jubiläumswochenende mit Kantaten für Kinder, von jungen Instrumentalis-
ten der Kreismusikschule begleitet. Frau Höhle, Musiklehrerin der Schule, steu-

erte die Kantate „Die neue Stadt“ von Hannelore Friedrich, Kantorin Krau „Das 

Handwerkerlied“ von Gerd Peter Münden und Kantor Reishaus die Kinderkan-

tate von Günter Kretzschmar „Der Ra8enfänger von Hameln“ bei.  

Hier gab es einen interessanten historischen Brückenschlag zur Veranstaltung 

„770 Jahre/770 Takte“.  

Schön, dass die Kinder der Ev. Grundschule die Möglichkeit bekommen, regel-

mäßig zu singen - ein in heuBger Zeit wichBger Entwicklungsbeitrag für die Kin-

der. Nach der konzerBerten Aufführung des „Ra8enfängers von Hameln“ ist 

spätherhin noch eine vollständige Aufführung geplant. 
  
 

Der Dresdener Kreuzchor in der Sankt Nikolaikirche 
Einen überaus aufregenden und zum Teil emoBonalen Tag erlebten alle Betei-

ligten, wie Helfer unserer Kirchengemeinde, die QuarBergeber, der Kreuzchor 

selbst und alle Besucher am Mi8woch, dem 8. Juli. 

Bevor der erste Ton erklingen konnte, war langfrisBg viel zu bedenken und vor-

zubereiten. Die Freude und TatkraK bei diesem Ereignis mitwirken zu können, 

war allen Helfern ins Gesicht 
geschrieben.  Auch wenn 

nicht alle erwähnt sein kön-

nen, seien an dieser Stelle für 

Ihr Mitwirken Petra Telschow, 

Ulrike Stroschein, Inga Veur-

mann und Peter Duchrau, ge-

nannt. Ihnen, aber auch allen 

anderen sei nochmals an die-

ser Stelle gedankt. 

Foto: Beate Vogel 
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Höhepunkt war natürlich das Konzert selber, das Kantor Reishaus auf der Or-

gel mit dem Einzug der Kruzianer und ihrem Kreuzkantor MarBn Lehmann er-

öffnete. Was danach erklang, war eine einzigarBg fesselnde musikalische Pre-

digt. Ein Beleg dafür war die Frage in Mendelssohns 8-sBmmiger Mote8e  
„Was betrübst du dich meine Seele und bist so unruhig?“ Die musikalische 

Antwort darauf folgte: „Harre auf Go8, denn ich werde ihm noch danken, dass 

er meines Angesichts Hilfe und mein Go8 ist.“ Der Abend klang vor der Kirche 

bei gemeinsamen Gesprächen und Austausch zwischen Kirchengemeindeglie-

dern, Besuchern, Vertretern der Stadt, dem Kreuzchor sowie Extragesang, 

Bratwurst und Wein aus.  

 
Feierliche Abendmusik 

Nach ihrer Babypause im letzten Jahr haben 

wir Frau Körber trotz ihres Engagements im 

NDR - Vocalensemble, u.a. in der Elbphilhar-
monie, angefragt, wieder nach Pritzwalk für 

ein Konzert in die St. Nikolaikirche zu kommen 

und sie hat zugesagt.  

Am Sonnabend, 17. Oktober um 18.30 Uhr 

wird sie zur „Festlichen Abendmusik“ mit ihrer 

wunderbaren Ausstrahlung und SBmme für 

uns singen. Begleitet wird sie von Kantor Chris-

tan Reishaus auf der großen Schuke-Orgel. 

Der Eintri8  ist frei, um eine angemessene Kol-
lekte am Ausgang wird gebeten. Seien Sie herz-

lich willkommen.   

 
Texte zur Kirchenmusik: Kantor ChrisBan Reishaus  

 

Regelmäßige Veranstaltungen Kirchenmusik 
Freitag,  19 Uhr  Posaunenchor GZ Falkenhagen 

Mi8woch,  19 Uhr  Chor   Gemeinderaum, Grünstr. 25 

 

Kommen Sie gerne dazu! Sinden und musizieren Sie mit! 

InformaBonen bei Kantor ChrisBan Reishaus: 

 Tel. 01523 4258562  

 c.reishaus@kirchenkreis-prignitz.de 



Veranstaltungshinweise 
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Sommerkonzertgo)esdienst 
Sonntag, 30. August, 10 Uhr 
Ein Go8esdienst mit viel Musik unter der Leitung von Sophia Körber und Kan-

tor Reishaus. Es singt der Chor gemeinsam mit Teinehmer(innen) des ersten 

Pritzwalker Chorworkshops und gestaltet den Go8esdienst mit dem Thema 

„Alleluja“ und Chormusik von Hildegard von Bingen bis hin zu modernen Ge-

sängen. Sagen Sie es weiter. Es lohnt sich, Sonntag früh aufzustehen. 
 

Info-Abend Konfi-Kurs 

Dienstag, 1. September, 19.00 Uhr, Gemeindesaal Grünstr. 25 
Nach den Sommerferien beginnt ein neuer Konfirmandenkurs. Alle Jugendli-

chen, die nach den Sommerferien in die 7. Klasse kommen, sind herzlich ein-

geladen. Um die Inhalte des Konfirmandenkurses vorzustellen, lade ich ein 

zum Info-Abend für Eltern und Jugendliche am 1. September um 19 Uhr in die 

Grünstraße 25.  
Bei Interesse melden Sie sich / meldet Euch gerne bei Pfarrer Holger Frehoff. 

Tel. 03395 - 700938; Email: holger.frehoff@gemeinsam.ekbo.de 
 

Offene Kirche zu den Pritzwalker Herbstlichtern 
Freitag, 4. September 
Während der beliebten Herbstlichter in der Pritzwalker Innenstadt wird 

auch die St. Nikolaikirche zur BesichBgung geöffnet werden. 

Go)esdienst mit Bibliolog … weil jede*r etwas zu sagen hat!  

18. Oktober, 10 Uhr 

Ein Bibliolog lädt Go8esdienstbesucherinnen und -

besucher ein, sich in einen biblischen Text mithinein-

nehmen zu lassen und sich in die Menschen einzufüh-

len, von denen erzählt wird. Ein Bibliolog lädt ein, mit 

eigenen Erfahrungen und Phantasie das zu entde-

cken, was im biblischen Text zwischen den Zeilen 

steht. Biblische Geschichten können so lebendig wer-

den und die Menschen der Bibel uns erstaunlich nahe 

kommen. 
Bibliolog-Erfahrene und Neugierige sind herzlich willkommen! Und auch die, 

die lieber zuhören.        Susanne Michels 
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Beerdigungen 

 

Die Inhalte werden aus Datenschutzgründen  

im Internet nicht veröffentlicht. 

Taufe 
 

Die Inhalte werden aus Datenschutzgründen  

im Internet nicht veröffentlicht. 

Ökumenische FriedensDekade 
8. – 18. November 2026, TauSapelle 
St. Nikolaikirche Pritzwalk 
Die diesjährige FriedensDekade steht 

unter dem Thema „couragiert wider-

ständig“.  

Über das Programm zur FriedensDekade 

in Pritzwalk informieren Sie sich bi8e 

über die Homepage der Gesamtkirchen-

gemeinde und die Schaukästen. 
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Veranstaltungen im Überblick 

Chorworkshop mit Sophia Körber 28. August, 18.00 Uhr,                       

Sankt Nikolaikirche Pritzwalk 

Chorworkshop mit Sophia Körber 29. August, 9.30 Uhr,                           

Sankt Nikolaikirche Pritzwalk 

Sommerkonzertgo)esdienst mit Teil-

nehmer(innen) des Chorworkshops 

30. August, 10.00 Uhr,                     

Sankt Nikolaikirche Pritzwalk 

Sommerfest EKIDZ-MiteinanderRaum 30. August, ab 15.00 Uhr, 

EKIDZ-Garten 

Info-Abend Konfi-Kurs 1. September, 19.00 Uhr,  

Gemeindesaal Grünstr. 25 

Offene Kirche zu den Pritzwalker 

Herbstlichtern 

4. September, ab 16.00 Uhr,              

Sankt Nikolaikirche Pritzwalk 

Friedensgebet 9. September, 10.30 Uhr                                  

St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Festgo)esdienst Abschluss Sanierung 

Außenhülle der St. Nikolaikirche,  

anschließend Kaffeetafel 

13. September, 10.00 Uhr,  

St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Tag des offenen Denkmals 13. September, 14.00-17.00 Uhr, 

Dor[irche Beveringen  

Go)esdienst mit Groß und Klein, 

anschließend Mitbring-Brunch 

27. September, 11.00 Uhr, 

St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Feierliche Abendmusik mit                              

Sophia Körber 

17. Oktober, 18.30 Uhr                                

Sankt Nikolaikirche Pritzwalk 
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MarCnsumzug 10. November, 16.30                                          

St. Nikolaikirche Pritzwalk 

FriedensDekade 8. - 18. November 2026, Tau[apelle St. 

Nikolaikirche Pritzwalk 

Tag der offenen Tür  

der Ev. Grundschule Pritzwalk 

21. November, 10.00-13.00 Uhr      

Evangelische Schule Pritzwalk,            

Perleberger Tor 4  

Go)esdienst mit Groß und Klein, 

anschließend Mitbring-Brunch 

29. November, 11.00 Uhr, 

St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Go)esdienst mit Bibliolog 18. Oktober, 10.00 Uhr, 

St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Veranstaltungen im Überblick 

Ukrainisch-orthodoxe Go)esdienste  
in der St. Nikolaikirche in Pritzwalk 

Herzliche Einladung zu den ukrainisch-orthodoxen Go8esdiensten, die an 

jedem ersten Sonntag im Monat um 12:00 Uhr in der St. Nikolaikirche in 

Pritzwalk gefeiert werden. Diese Go8esdienste zeichnen sich durch eine 
Befe spirituelle und liturgische Atmosphäre aus – mit tradiBonellen ortho-

doxen Gesängen, Gebeten und Momenten der SBlle und inneren Sammlung. 

Die Liturgie wird überwiegend in ukrainischer Sprache gehalten. Die zentra-

len Abschni8e werden auch auf Deutsch gelesen oder zusammengefasst, 

sodass sich auch deutschsprachige Besucher gut einfinden können. 

Die Go8esdienste haben einen ausgeprägt ökumenischen Charakter. Sie 

sind offen für Menschen aller christlichen Konfessionen sowie für alle, die 

sich auf der Suche nach Go8 und geistlicher Tiefe sind – unabhängig von 

ihrer religiösen Prägung. Besonders wichBg ist uns eine inklusive Gemein-

schaK: Jede und jeder ist willkommen – unabhängig von HerkunK, Sprache, 
Alter, Geschlecht, sozialem Hintergrund oder LebenssituaBon.  

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, mitzufeiern, mitzubeten und die 

reiche TradiBon der Ostkirche kennenzulernen! 

Termine: 13. September, 11. Oktober, 8. November 
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Go)esdiens)ermine und -orte 

Sonntag, 23. August: 12. Sonntag nach TrinitaBs 

 9.30 Uhr Pritzwalk mit Abendmahl 
 

Sonntag, 30. August: 13. Sonntag nach TrinitaBs 

 10.00 Uhr Pritzwalk mit Work-Shop-Chor 
 

Sonntag, 6. September: 14. Sonntag nach TrinitaBs 

 9.30 Uhr Pritzwalk  
 

Sonntag, 13. September: 15. Sonntag nach TrinitaBs 

 10.00 Uhr Pritzwalk mit Feier zum Abschluss der Sanierung  

  der Außenfassade der Kirche  
 

Sonntag, 20. September: 16. Sonntag nach TrinitaBs 

 9.30 Uhr Pritzwalk 

 9.30 Uhr Beveringen 

 11.00 Uhr Kuhsdorf  
 

Sonntag, 27. September: 17. Sonntag nach TrinitaBs 

 9.30 Uhr Giesensdorf mit Erntedank und Abendmahl 

 11.00 Uhr Pritzwalk mit Groß & Klein und Erntedank 

 11.00 Uhr Preddöhl mit Erntedank und Abendmahl 
 

Sonntag, 4. Oktober: 18. Sonntag nach TrinitaBs 

 9.30 Uhr Pritzwalk 

 11.00 Uhr Schönhagen mit Erntedank und Abendmahl 

 14.00 Uhr Groß Pankow mit Goldener KonfirmaBon,  

   Erntedank und  Abendmahl 
 

Sonntag, 11. Oktober: 19. Sonntag nach TrinitaBs 

 9.30 Uhr Pritzwalk 

 11.00 Uhr Kuhsdorf mit Erntedank und Abendmahl 
 

Sonntag, 18. Oktober: 20. Sonntag nach TrinitaBs 

 9.30 Uhr Beveringen mit Erntedank und Abendmahl 

 10.00 Uhr Pritzwalk mit Bibliolog  
 

Sonntag, 25. Oktober: 21. Sonntag nach TrinitaBs 

 9.30 Uhr Pritzwalk  
 

Sonntag, 1. November: 22. Sonntag nach TrinitaBs 

 9.30 Uhr Pritzwalk mit Abendmahl 
 

Sonntag, 8. November: Dri8letzter Sonntag im Kirchenjahr 

 9.30 Uhr Pritzwalk mit Eröffnung der Friedensdekade  



 

31 

Sonntag. 15. November: Volkstrauertag 

 9.30 Uhr Groß Pankow mit Erinnerung an die Verstorbenen dieses Jahres 

 10.00 Uhr Friedhof Pritzwalk Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag 

 11.00 Uhr Falkenhagen Kranzniederlegung  
Mi)woch, 18. November: Buß- und Be8ag 

 19.00 Uhr Pritzwalk mit Agapemahl, Abschluss der Friedensdekade  
 

Sonntag, 22. November: Ewigkeitssonntag 

 9.30 Uhr Pritzwalk mit Erinnerung an die Verstorbenen 
 11.00 Uhr Giesensdorf mit Erinnerung an die Verstorbenen 

 14.00 Uhr  Falkenhagen mit Abendmahl  

   und Erinnerung an die Verstorbenen 

Regelmäßige Veranstaltungen 

Wöchentlich: 

Montag  19.00 Uhr  „Blau Kreuz“ Gruppe , Grünstr. 25 

     Kontakt: Burkhard Kreuzer, Tel. 01515 3316658 

Mi8woch  9.30 Uhr  Frühstückskreis, Kirchstr. 1 

Donnerstag  15 - 17 Uhr Café-Nachmi)ag, EKIDZ MiteinanderRaum 

Freitag  15 - 17 Uhr Café-Nachmi)ag, EKIDZ MiteinanderRaum 

Freitag  19.00 Uhr  Bläserprobe, GKZ Falkenhagen 
 
Monatlich: 

Letzter Mi8woch des Monats: 

   15.00 Uhr  Frauen-Männer-Treff, Grünstr. 25 

Zweiter Freitag des Monats: 

   14.30 Uhr Frauenhilfe Groß Pankow 

GeburtstagsgratulaCon 

Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat;                                                                               

wir wollen jubeln und uns an ihm freuen. (Psalm 118,24) 

Wir gratulieren herzlich allen Gemeindegliedern, die in den Mo-
naten August bis   November 2026 ihren Geburtstag feiern und 

wünschen Ihnen herzlich Go8es Segen für das neue Lebensjahr. 

Ihre Ev. Gesamtkirchengemeinde Region Pritzwalk. 



Kontakte 
  

 Gemeindebüro:  

 Grünstraße 49, 16928 Pritzwalk 

 Tel.  03395 302240 

 Mail: gb-pritzwalk@kirchenkreis-prignitz.de 
 
 Öffnungszeiten: 

 Dienstag:   10 - 13 Uhr 

 Mi8woch:   11 - 14 Uhr 

 Donnerstag:  10 - 18 Uhr 
 
 Pfarramt: Susanne Michels und Holger Frehoff 

 Grünstraße 25, 16928 Pritzwalk 

 Tel. 03395 700938 

 s.michels@kirchenkreis-prignitz.de 

 h.frehoff@kirchenkreis-prignitz.de 
 
 Kirchenmusik: Kantor ChrisBan Reishaus 

 Tel. 01523 4258562  

 c.reishaus@kirchenkreis-prignitz.de 
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